
Aufgabe:
■	 �Es sollen neue fluorierte (u.a. 
polymerisierbarer) ionische 
Flüssigkeiten, Leitsalze und Io-
nophore  konzipiert und durch 
innovative Methoden in hoch-
reiner Form synthetisiert wer-
den.   

	 Nutzen für den Anwender 
	 �Die auf den neuen Ionophoren 
basierenden Sensoren, die in 
komplexen Fermenterbrühen, 
Blut oder Lebensmitteln ein-
gesetzt werden können, besit-
zen den Vorteil, dass sie sel-
tener nachkalibriert werden 
müssen. Dies ermöglicht län-
gere Einsatzzeiten.
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Aufgabenstellung:
Im Rahmen unseres Teilprojektes sollen neue fluorierte (u.a. polymerisierbarer) ionische Flüssigkeiten, Leitsalze und 
Ionophore konzipiert und durch innovative Methoden in hochreiner Form synthetisiert werden.

Zielsetzung:
Auf diesen  Materialien basierende Sensoren sollen in Medien komplexer Zusammensetzung wie Fermenterbrühen, 
Blut und Lebensmitteln eine erhöhte (bio‐)Stabilität erlangen, so dass ein Nachkalibrieren der Sensoren nicht bzw. 
wesentlich seltener erforderlich werden sollte.

Ergebnis:
5 hochfluorierte ILs,  2 Poly‐ILs, 2 Acetat‐Ionophore, 1 pH‐Ionophor wurden synthetisiert; die daraus gebauten 
ionenselektiven Elektroden zeigten alle sehr gute Stabilität und einen geringen Drift. Es gelang dabei auch zum ersten 
mal ein Acetat‐Elektrode erfolgreich aufzubauen und zu testen.
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Ergebnis:
■ �5 hochfluorierte ILs,  2 Poly-ILs, 
2 Acetat-Ionophore, 1 pH-Iono-
phor wurden synthetisiert; die 
daraus gebauten ionenselek-
tiven Elektroden zeigten alle 
sehr gute Stabilität und einen 
geringen Drift. Es gelang dabei 
auch zum ersten Mal, ein Ace-
tat-Elektrode erfolgreich auf-
zubauen und zu testen.
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